
IGS Lengede: Erst das zweite Mal Abi –
und dann gleich mit Corona

individuelles lernen, Prüfungen unter hygiene-auflagen, entlassung ohne eltern – Vieles war anders als geplant

Abiturienten im Corona-Jahr: „Am
schlimmsten war die lange Ungewissheit!“

„Als der plötzliche Lockdown
kam und es hieß, wir dürfen
nicht mehr zur Schule gehen,
waren wir total geschockt“,
blickt Saskia Bachmannauf die
ZeitMitteMärzzurück.Andere
Schüler haben sich womöglich
zunächst gefreut, für einen
Jahrganggalt das aber vermut-
lich durchgängig nicht: für die
Abiturienten. Saskia war eine
davon. Mit ihr den 13. Jahr-
gangander IGS inLengedebe-
sucht haben Alicia Heine und
DanielKalis. Sie teilendieErin-
nerung an diesenMoment.

„Zum einen hätten wir uns
niemals träumen lassen, dass
es so weit kommt, dass in
Deutschland alle Schulen ge-
schlossen werden. Zum ande-

ren tauchtenatürlich füruns so-
fort die Frage auf, was nun aus
unserem Abi wird“, sagt Sas-
kia. „Die lange Ungewissheit
inBezugauf die Prüfungenwa-
ren das Schlimmste“, ergänzt
Alicia. Wird es Prüfungen ge-
ben? Wann und in welcher
Formwird das sein?Worauf ge-
nau muss man sich einstellen
und vorbereiten? „Die nervli-
che Belastung durch dasAbi ist
ja ohnehin schon groß. Und
dann kamen noch die vielen
Unwägbarkeiten dazu. Dass
wir uns nicht wie gewohnt tref-
fen konnten, hat es noch
schwerer gemacht“, sagt Da-
niel.

Zunächst sei die Aufregung
groß gewesen, viele Fragen

standen im Raum. „Es gab ja
auch keinen, auf dessen Erfah-
rungen wir hätten zugreifen
können“, blickt der junge
Mann zurück. Die Schule habe
aber schnell reagiert und den
Abschlussjahrgang nach Kräf-
ten unterstützt. „Unsere Lehrer
haben uns nicht nur fachliche
Fragen beantwortet, sondern
auch menschlich ganz toll be-
gleitet. Und wenn sich jemand
länger nicht gemeldet hat, ka-
men Anrufe mit Nachfragen,
ob alles in Ordnung ist“, sagen
die jungen Leute einhellig. Die
IGS Lengede ist in Bezug auf
die technische Ausstattung
und Kompetenz ganz vorn mit
dabei, und die Schüler sind im
UmgangmitmodernenMedien

gut vertraut. Das kam ihnen
nun zugute. „Wenn aber das
Internet daheim nicht so leis-
tungsstark ist, die Eltern beide
im Homeoffice arbeiten und
auch die Geschwister ihre
Hausarbeiten online erledigen
müssen, gibt es natürlich Prob-
leme“, hat Alicia erfahren.Mit-
unter sei sie dann spätabends
oder nachts noch aktiv gewe-
sen, wenn das Netz stabiler
war. Groß war die Erleichte-
rung, als dann endlich die Ter-
mine und Modalitäten für die
Prüfungen feststanden. Mit
demErgebnis sind letztlich alle
drei Abiturienten zufrieden.

Ihre Freunde un Mitschüler
haben sie nach vielen Wochen
der Isolation erst zu den Klau-

suren wieder gesehen. „Und
auch da konnten wir uns nicht
gegenseitig in den Arm neh-
men und Mut oder Trost zu-
sprechen“, bedauert Saskia.
Daniel ergänzt: „Sehr schade
ist natürlich, dass für uns die
ganze Zeit des Abschiedneh-

mens, von der andere Jahrgän-
ge so schwärmen, komplett
weggefallen ist. Kein Ab-
ischerz, keine Mottowoche,
kein Abiball – für uns geht die
Schulzeit sang- und klanglos
zu Ende. Das tut schon weh.“
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Erfolgreich: In diesem Jahr an der IGS Lengede Abitur gemacht
haben unter anderem (v.l.) Saskia Bachmann, Alicia Heine und
Daniel Kalis. foto: Kerstinwosnitza

sium am Silberkamp einige
Exemplare ausleihen. Das sei
kein Problem gewesen, denn
bedingt durch die Umstellung
desAbiturs anGymnasien von
12 auf 13 Jahre fanden in die-
sem Jahr an den niedersächsi-
schen Gymnasien keine Abi-
turprüfungen statt und die Bü-
cher wurden dort nicht benö-
tigt.

Damit alle Hygienevorga-
ben eingehalten werden
konnten, hatte der Landkreis
zusätzliches Reinigungsper-
sonal bereitgestellt. Nach je-
der mündlichen Prüfung – es
gab insgesamt mehr als 100 –
wurden die Tische und Stühle
desinfiziert. Die Lehrkräfte
überreichtendieArbeitsmate-
rialien mit Handschuhen.

Verabschiedet wurden die
diesjährigen Abiturienten in
drei Gruppen in der Aula der
IGS Lengede. Anwesend wa-
ren neben den Schülern nur
die Tutoren und die Schullei-
tung. Die anderen Oberstu-
fenlehrkräfte hatten im Vor-
feld ein 15-minütiges Video
mit Anekdoten der vergange-

nen Jahre und persönlichen
Abschiedsworten erstellt. Aus
jedem der fünf Profile hielten
die Schülervertreter Ab-
schiedsreden.

Während Böke in ihrer Re-
de den Übergang zum Er-
wachsensein thematisierte,
sprach Braun mit Bezug auf
die aktuelle Corona-Situation
über die Möglichkeiten, wie
man darauf reagieren könne,
wenn persönliche Wünsche
nicht erfüllt oder Pläne durch-
kreuzt werden. „Ihr könnt
euch über Stunden, Wochen
oder Tage ärgern, ihr könnt
anderen die Schuld geben –
oder ihr könne die neue Situa-
tion als Chance für ungeplan-
te Erfahrungen, neue Erleb-
nisse und Lernchancen nut-
zen”, sagte er.

„Für alle Beteiligen war es
ein unglückliche Situation,
dass die Eltern bei der Über-
reichung der Zeugnisse nicht
dabei seinkonnten”, soBraun.
Umso größer sei jedoch die
Freude gewesen, das eigene
Kind nach der Veranstaltung
in die Arme zu nehmen.

schriftlichenAbiturprüfungen
liegen immer einige Fremd-
wörter-Duden aus, in denen
die Abiturienten bei Bedarf
nachschlagen können. Da aus
Gründen des Corona-Schut-
zes in diesem Jahr ein Duden
jeweils nur von einer Person
benutztwerdendurfte,musste
die Schule sich vom Gymna-

lernen, Vertiefen oder Sichern
bereitgestellt werden”, be-
schreibt der Schulleiter das
Vorgehen. Insbesondere das
dann anschließende indivi-
dualisierte Feedback sei sehr
arbeitsintensiv, jedoch auch
hoch wirksam gewesen, er-
gänzt der Schulleiter. Wäh-
rend der fünfstündigen

Zeugnisübergabe mit Abstand durch Oberstufenleiterin Kathrin
Böke.

der Schulleitung für die Schü-
ler nicht gegeben. „Das vierte
Semester war unmittelbar vor
dem Shutdown beendet“, er-
klärt Schulleiter Jan-Peter
Braun. Die Verschiebung der
Abiturprüfungen habe den
Schülern mehr Zeit zum Üben
gegeben. Überhaupt seien die
Schüler in diesem Jahr indivi-
dueller und intensiver unter-

stützt wor-
den, als die-
ses während
desnormalen
Schulbetrie-
bes möglich
gewesen wä-
re.

„Kaum je-
mand in der Öffentlichkeit
weiß, dass den Prüfungslehr-
kräften die gesamten Osterfe-
rien gestrichen worden sind,
um die Abiturienten in dieser
Zeit online auf das Abitur vor-
zubereiten”, erläutert Braun.
„Als Folge konnte jeder Schü-
ler jederzeit Fragen stellen,
die Lehrkraft antwortete kurz-
fristig, und es konnten indivi-
duelle Übungen zum Weiter-

Lengede. Erst zum zweiten
Mal wurden an der IGS Len-
gede Abiturprüfungen abge-
nommen. Im ersten Jahr gab
es eine umfangreiche Bera-
tung, Unterstützung und
Überprüfung durch die Lan-
desschulbehörde. Nun war
dieSchule erstmals auf sich al-
lein gestellt,
und stand
durch die Co-
rona-Situati-
on zusätzlich
vor besonde-
ren Heraus-
forderungen.
Das Resümee
der Schulleitung fällt positiv
aus. „Fast alle Lehrkräfte, die
in diesem Jahr das Abitur ab-
genommen haben, waren be-
reits 2019 in die Prüfungen in-
volviert“, sagt Oberstufen-
Leiterin Kathrin Böke. Von
diesen Erfahrungen habeman
profitiert.

NennenswerteBeeinträch-
tigungen aufgrund der Coro-
na-Situation habe es aus Sicht

Von Kerstin wosnitza

Kaum jemand weiß,
dass den Prüfungslehrkräften
die gesamten Osterferien
gestrichen worden sind.
Jan-Peter Braun
schulleiter

Ohne Eltern und mit viel Abstand: Die Ansprache an die Abiturienten durch IGS-Schulleiter Jan-Peter Braun. fotos (2): igs lengede
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